
Dämmstoff-Profite für wenige –
Tod und Krankheit für die Bevölkerung
Die Brandkatastrophe des Grenfell Tower in London mit rund 80 Toten hat jetzt
endlich bewirkt, dass die Öffentlichkeit auf ein Problem aufmerksam wird, das schon
viel zu lang ignoriert und unter den Teppich gekehrt wurde: Den Dämmwahn, der
dazu geführt hat, dass ein Großteil der heute gebauten bzw. sanierten Gebäude im
Prinzip zu Todesfallen gemacht wurden. Die Kunststoffe, die man dafür verwendet,
wirken wie Brandbeschleuniger, so dass sich Feuer, die an sich leicht zu
beherrschen wären, in kürzester Zeit über die ganze Fassade ausbreiten. Hinzu
kommt noch ein weiteres Problem, das noch ganz andere Dimensionen hat: Die
zunehmende Vergiftung der Bewohner durch den Schimmel, der sich in den
überdämmten Wohnungen festsetzt und Gesundheit und Leben von Millionen
Bürgern gefährdet.  

Dass Kunststoffe – die ja nichts anderes sind als modifiziertes Erdöl – hoch brennbar
sind, ist allgemein bekannt. Besonders spektakuläre Vorfälle waren der
Flughafenbrand in Düsseldorf 1996 mit 17 Toten und 88 Verletzten, die
Feuertragödie von Kaprun mit fast 160 Toten sowie diverse Hausbrände z.T. mit
Todesopfern u.a. in Duisburg, Frankfurt, Delmenhorst und Berlin.

Im Feuer sterben zu müssen ist eine besonders scheußliche Todesart

Jetzt hat die Londoner Katastrophe dies wieder nachdrücklich in Erinnerung
gebracht. Dabei sind diese besonders spektakulären Vorfälle nur die Spitze des
Eisbergs, weil es unzählige Brände gibt, bei denen es ebenfalls zu vermeidbaren
Sachschäden, Verletzten oder gar Toten kommt. Sie werden jedoch achselzuckend
als „normale“ Brandereignisse abgehakt und meist nur in der Lokalpresse
erwähnt. Da es keine entsprechende Sensibilisierung der Öffentlichkeit gibt,
unterliegen sie keiner Meldepflicht und werden dementsprechend auch nicht
statistisch erfasst. Dabei haben diese speziellen Brände, die man als
„Fassadenbrände“ bezeichnet, seit Beginn des Dämmwahns stark zugenommen. Sie
sind besonders tödlich, da sie sich rasend schnell ausbreiten und den Bewohnern
kaum Zeit zur Flucht lassen. „Dass ein Zimmerbrand dazu führt, dass die Fenster
platzen, die Flammen raus schlagen, das ist nichts Besonderes“, erinnert sich
Albrecht Broemme, der damals als Leiter der Berliner Feuerwehr vor Ort war. „Dass
aber die Fassade dann anfängt zu brennen, von sich aus den Brand mit einer ganz
starken Intensität weitertreibt und dann von der Fassade aus das Feuer in weitere



Wohnungen rein läuft – das ist schon ein Fall, der Gott sei Dank sonst nicht
vorkommt“ [FaBra].

Wie gravierend das Problem inzwischen ist, kann man an der derzeit laufenden
Untersuchung von Hochhäusern in Großbritannien erkennen, wo laut einer
„Spiegel“-Meldung jedes einzelne der bisher 75 auf Brandsicherheit untersuchten
Gebäude den Test nicht bestanden habe [Spie]. Nicht nur in England stehen
inzwischen Tausende auf der Straße, auch in Deutschland musste inzwischen ein
erstes Hochhaus geräumt werden.

Dämmwahn die Erste – Fachleute wurden ignoriert

Zahlreiche Fachleute z.B. aus den Bereichen Architektur, Feuerwehr und Zivilschutz
haben schon seit langem auf diese Risiken hingewiesen [Kofi, Spie2], doch konnten
sich die Lobbyisten und Profiteure des Dämmwahns stets über deren Bedenken
hinwegsetzen. Mehr noch: Es ist ihnen gelungen, so gut wie alle politischen Parteien
sowie einen Großteil der Bevölkerung dank der aktuell unglaublich massiv
betriebenen „Klimarettungs“-Kampagnen von der angeblichen Notwendigkeit
massiver Dämmmaßnahmen zu überzeugen.

Inzwischen sind entsprechende Vorschriften in Form von Gesetzen, Normen und
Bauvorschriften zementiert und werden von den Behörden rigoros durchgesetzt. Die

https://ruhrkultour.de/produkt/klaus-schwab-die-zukunft-der-vierten-industriellen-revolution/


Planungen z.B. der Bundesregierung im Rahmen der „Dekarbonisierungs“-Strategie
sehen vor, dass bis 2050 möglichst die Gesamtheit des deutschen
Gebäudebestandes entsprechend den Vorstellungen von einer „CO2-freien
Gesellschaft“ nahezu lückenlos in Dämmstoffen eingepackt wird.

Kunststoffe sind nicht feuersicher

Erdöl ist ein sehr energiereicher Brennstoff und entsprechend feuergefährlich. Das
gilt nicht nur für Benzin und Diesel, sondern eben auch für die zur Dämmung
eingesetzten Hartschaumstoffe. Große Mengen davon im oder am Haus zu haben ist
fast genauso riskant wie die Lagerung von Benzin, die zu Recht verboten ist. Als
Verbrechen ist deshalb zu werten, dass man es seitens der Verantwortlichen in der
Politik und den Medien geschafft hat, die tatsächlich sehr hohen Brandrisiken dieser
Dämmstoffe auf Polystyrol- oder Polyurethanbasis durch läppische Tricks zu
kaschieren.

Der grüne Klimarettungswahn hat dafür gesorgt, dass Millionen von Häusern mit
solchen feuergefährlichen Dämmstoffen umhüllt wurden

Die hierbei eingesetzten Zauberworte lauten „schwer entflammbar“ und
„flammhemmend“. Man beachte diese raffinierten Wortspielereien, die elegant die
Tatsache umgehen, dass diese Produkte eben nicht „unbrennbar sind“. Sie sind
lediglich schwerer zu entzünden, doch hat sich ein Brand erst einmal entwickelt,
dann sind sie eine hervorragende Nahrung für die Flammen.
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In einer so gedämmten Fassade breitet sich ein einmal entstandenes Feuer dann
rasend schnell aus, hüllt das gesamte Gebäude in kürzester Zeit vollständig ein und
schneidet den Bewohnern die Fluchtwege ab. Es kommt sogar noch eine zusätzliche
Gefahr hinzu, denn die eingesetzten Flammhemmer setzen massive und extrem
giftige Rauchwolken frei, welche Opfern und Rettern die Luft und die Sicht nehmen
und die Erstickungs- und Vergiftungsgefahr erhöhen. Über die tatsächliche
Gefährlichkeit dieser Materialien kann man sich bei zahlreichen Quellen sowie bei
auf Youtube abrufbaren Kurzfilmen informieren [FaBra, FaBra1-3].

Zusatzrisiken durch Gift

Hinzu kommt, dass viele dieser Flammhemmer teils hochgiftig sind.
Interessanterweise ist es gerade die für den Dämmwahn an vorderster Front mit
verantwortliche Nichtregierungsorganisation (NGO) Greenpeace, die auf höchst
eindrückliche Weise beschrieben hat, welches Teufelszeug man uns da über
Jahrzehnte direkt auf die Fassaden gepackt hat: „Polybromierte Flammschutzmittel
sind Chemikalien, die…in zahlreichen Alltagsprodukten, wie Fernsehgeräten oder
Computern enthalten sind.…Das am meisten eingesetzte Flammschutzmittel dieser
Gruppe ist das Tetrabrombisphenol A (TBBA), weiters werden
Hexabromcyclododecan (HBCD) und verschiedene polybromierte Diphenylether
(PBDEs) verwendet. Viele polybromierte Flammschutzmittel sind schwer abbaubar,
einige von ihnen, die niedriger bromierten (aber dafür giftigeren Verbindungen),
reichern sich in der Umwelt an……Es besteht der Verdacht, dass auch höher
bromierte Verbindungen in die Nahrungskette gelangen…..“ [PolyBro].

Zwar wurde die Verwendung von z.B. HBCD inzwischen verboten, doch sind bereits
Millionen von Gebäuden mit solchen Produkten „klimakompatibel“ gemacht worden.
Um dem Ganzen die Krone aufzusetzen, hat die Politik die Entsorgung dieses Drecks
jetzt fast unmöglich gemacht, indem sie es zum Sondermüll deklarierte. Bei
Sanierungen stehen Hausbesitzer und Handwerker dadurch vor einem extrem
teuren Entsorgungsproblem. Es ist wie beim Diesel: Erst haben Staat und Parteien
dafür gesorgt, dass zahllose Verbraucher in gutem Glauben angeblich besonders
„umweltfreundliche“ oder „klimarettende“ Produkte erworben haben, und jetzt
bestraft man sie dafür und lässt sie mit den Problemen sowie den horrenden Kosten
alleine.

Dämmwahn die Zweite – Schimmel, das heimtückische Atemgift

Seit rund zwei Jahren läuft eine offensichtlich systematisch gesteuerte Kampagne



diverser „grüner“ NGOs und ihrer Spezis in den Medien, die darauf abzielt, das Auto
und hier insbesondere den Diesel zu verteufeln.

Massiver Schimmelbefall im feuchten Bereich einer Wandverkleidung.

In gewohnter Weise wird dabei mit Horrorzahlen über die angebliche Gefährlichkeit
der Feinstaub- und NOx-Emissionen aufgewartet, denen angeblich allein in
Deutschland jedes Jahr abertausende Menschen zum Opfer fallen. Diese
Behauptungen werden teils gar nicht, teils mit äußerst dubiosen „Studien“
begründet, während die Meinung von Fachleuten schlicht ignoriert wird [Leist,
Heyd]. Auch werden Feinstaub und NOx munter durcheinandergebracht und alles
nur dem Auto angelastet, obwohl dieses bei weitem nicht die einzige Ursache dieser
Emissionen ist.

Schwarzer Schimmel auf Beton

In Wirklichkeit wird die große Mehrheit der deutschen Bevölkerung von einem ganz
anderen Killer bedroht, dem sie nahezu schutz- und wehrlos dauerhaft ausgeliefert
ist: Dem Schimmel, der dank der sinnfreien Überdämmungspolitik inzwischen in
immer mehr Wohnungen gedeiht. Schwarze oder farbige Schimmelflecken an
Wänden, in Ecken oder auf bzw. hinter Möbeln, Verkleidungen und Tapeten sind
nicht nur unschön, sie sondern vor allem einen ständigen Strom teils giftigen, teils
allergenen Feinstaubs ab, dem wir an unserem Lebensmittelpunkt, in unserer
eigenen Wohnung, sowohl tagsüber als auch in der Nacht ausgesetzt sind. Die
hierdurch ausgelöste Aspergillose betrifft häufig die Nasennebenhöhlen und die
Lunge, kann aber auch andere Organsysteme wie die Haut, den Magen-Darm-Trakt
oder das Nervensystem befallen. Und da sie häufig Menschen mit schwacher
Abwehr trifft, nimmt sie trotz Therapie oft einen schweren Verlauf und kann auch
tödlich enden [Asper].
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Das wahre Gefährdungspotenzial von Schimmel wird selbst von Fachmedizinern oft
unterschätzt: Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) geht beispielsweise davon
aus, dass das Risiko für Atemwegserkrankungen und Asthma um bis zu 75 % steigt,
wenn sich Menschen dauerhaft in Räumen mit Schimmelbefall aufhalten [Asthm].

Besonders schlimm ist jedoch, dass insbesondere Kleinkinder gefährdet sind, da
deren Immunsystem noch im Aufbau begriffen ist. Außerdem sind gerade
Kleinkinder der Gefahr in noch viel höherem Maße ausgesetzt als Erwachsene. Sie
stecken bekanntlich alles Mögliche in den Mund und krabbeln auch in solchen
Bereichen der Wohnung herum, wo der Schimmel sich – von den Erwachsenen oft
unbemerkt – als lockerer Belag ausgebreitet hat.

Das Fanal von London ist ein Weckruf.

Es ist Zeit, den von den grünen Weltuntergangspropheten verantworteten
Übergriffen auf Gesundheit, Leben und Besitz der Bevölkerung entgegenzutreten.
Seit grüne Politiker mit der Horrorstory vom Waldsterben an die Macht gespült
wurden, haben sie sich pausenlos neue Schreckensvisionen einfallen lassen, weil sie
damit Erfolg hatten. Deshalb wird ein Angriff nach dem anderen auf die Grundfesten
unserer technischen Zivilisation und damit unseres Wohlstandes gefahren, „und das
nicht nur zur Wahlenzeit“, denn wie bei jeder Droge gewöhnt man sich an die
Wirkung und muss die Dosis immer weiter erhöhen.

Waren es vor dreißig Jahren lediglich die Wälder und dann die Atomkraft, so geht es
heute um nichts weniger als die Rettung des Planeten und des ganzen
Menschengeschlechts. Und gleichzeitig schaffen diese Leute im Interesse ihres
Machterhalts die Voraussetzungen dafür, dass die Bevölkerung ohne Sinn und
Verstand enormen Brand- und Gesundheitsrisiken ausgesetzt werden. Man sollte
sich einmal damit beschäftigen, welche Zusammenhänge es zwischen dem heute
grassierenden Dämmwahn nebst Schimmel und der inzwischen explosionsartig zur
Volksseuche angewachsenen Ausbreitung von Allergieerkrankungen gibt.

Das Schlimmste von allem ist jedoch, dass diese Gefahren gerade die Schwächsten
unserer Gesellschaft betreffen, nämlich kleine Kinder und Menschen mit
angegriffener Gesundheit. Leider gibt es derzeit keine entsprechenden Statistiken,
weder für die Toten und Verletzten durch erhöhte Brandgefahren noch für die
vermutlich noch viel zahlreicheren Opfer des mutwillig in unseren Wohnungen
verbreiteten Schimmels. Die wahren Zahlen dürften jedoch in die Tausende gehen.
Bald sind Wahlen: Man sollte den Grünen die Rote Karte zeigen.
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